
 

 

 
HF Kindererzieher/Kindererzieherin 
 
Verschiedene höhere Fachschulen bieten die Tertiärausbildung zum Kindererzieher/ 
Kindererzieherin HF an. Der Ausbildungsgang stand im Jahr 2015 unter den zehn 
meistabsolvierten HF-Bildungsgängen, wovon allerdings 165 Bildungsabschlüsse, also rund 2/3 in 
der Romandie gemacht wurden.  
 
 

 
 
 
 
Die Ausbildung wurde im Jahr 2010 auch in der deutschsprachigen Schweiz eingeführt. Ihre 
Etablierung geht jedoch nur sehr schleppend voran. Es fehlen immer noch Ausbildungsplätze in 
Kinderbetreuungseinrichtungen in der deutschsprachigen Schweiz. Auch fehlen entsprechende 
Anstellungsmöglichkeiten für ausgebildete Kindererzieher/-innen HF. 
 
2016 wurden im Vergleich zu 2015 total 317 HF K-Abschlüsse verzeichnet, welche sich wie folgt 
auf die Wohnkantone aufteilen: 
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Quelle: Bundesamt für Statistik, 27.03.18 

 
 
Kibesuisse setzt sich dafür ein, dass die Betriebe über qualifiziertes Fachpersonal verfügen und 
gibt dazu im Positionspapier Berufsbildung Empfehlungen ab. Kindererzieher/-innen HF gehören in 
jede Kinderbetreuungsinstitution. Kibesuisse empfiehlt, dass pro 30-36 Kinder mindestens 200 
Stellenprozente durch ausgebildete HF besetzt sind. In den kibesuisse Lohn- und 
Anstellungsempfehlungen gibt der Verband Empfehlungen zum Lohn der Kindererzieher/-innen 

https://www.kibesuisse.ch/fileadmin/Dateiablage/kibesuisse_Publikationen_Deutsch/20150826Ausgabe_kibesuisse_Positionspapier_zur_Berufsbildung_01.pdf
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HF. Die kibesuisse Richtlinien für Kindertagesstätten definieren den ausbildungsabhängigen 
Betreuungsschlüssel für Kinder verschiedenen Alters und berücksichtigen dabei die höhere 
Qualifizierung der HF gegenüber den FaBes. Mit dem Stellenplankalkulator hilft der Verband bei 
der Berechnung des Stellenetats für einen sinnvollen Grade & Skill Mix. Mit dem Pflichtenheft hilft 
der Verband dabei, die Aufgaben der HF in der Betreuungseinrichtung einzuordnen. 
 
Betriebe, welche Kindererzieher/-innen HF ausbilden, investieren in die Zukunft und können 
dadurch  
 

- an Qualität gewinnen und 

- ihre Professionalität steigern. 
 
Arbeitgeber/Arbeitgeberinnen können Ihre 
 

- Attraktivität und das Image erhöhen, 
- eigene Mitarbeitende auf die Übernahme von höheren Funktionen vorbereiten und somit 
- Nachfolgeregelungen selbst sicherstellen. 

 
Kibesuisse ist überzeugt, dass sich mit qualifizierten Fachkräften das Berufsfeld fachlich 
weiterentwickelt und somit auch das allgemeine Image und die nötige Anerkennung der Branche 
gesteigert werden können. Als Arbeitgeberverband, ist kibesuisse stets darum bemüht, das 
Anliegen bei Bund, Kantonen und Wirtschaft geltend machen. Betriebe können ihrerseits dazu 
beitragen, indem sie genügend Ausbildungsplätze und Anstellungsmöglichkeiten für HF-
Absolventen zur Verfügung stellen.  
 
Interessierte Ausbildungsbetriebe finden hier eine Übersicht der Bildungsinstitute mit ihren 
verschiedenen HF K-Ausbildungsmodellen. 
 
kibesuisse, 27.03.2018 
 

 

https://www.kibesuisse.ch/fileadmin/Dateiablage/kibesuisse_Dokumente/171218_U%CC%88bersicht_HFK_Schulmodelle.pdf

